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PROGRAMM

Offen für Kultur e.V. | Untere Vorstadt 17, A-9853 Gmünd in 
Kärnten | T +43 650 3765420 | E office@offenfürkultur.com  
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Abendkassa 20 Euro 
VVK 17 Euro 
Kinderaufführungen 5 Euro 
VIP Ticket 80 Euro

Tourismusbüro Gmünd 
04732 22 15 14  
0699 122 15 217
0650 37 65 420

TICKETS

PROGRAMM

20. -22.03.2026
BODECKER & NEANDER
Best of 30 Jahre
Visual Mime Theater Berlin

FREITAG 

20.03.  
19.00 UHR

ANDREAS FERNER 
Stundenwiederholung
Kabarett

SAMSTAG 

21.03.  
19.00 UHR

VLADO KULIŠEK /  
THEATRE FORTISSIMO 
Der Koffer
Pantomime für Kinder

SONNTAG 

22.03.  
14.00 UHR

THEATER TRÖBINGER
Jedermann
Figurentheater

SONNTAG 

22.03.  
19.00 UHR

27. -29.03.2026
MÜNCHEN FILM AKADEMIE
Komödie im Dunklen
Screwballkomödie

FREITAG 

27.03.  
19.00 UHR

KULTUR MARKTLÜCKE 
Der Weibsteufel
Volksbühne

SAMSTAG 

28.03.  
19.00 UHR

BABELART THEATER 
Fuchs und Rabe
Figurentheater für Kinder

SONNTAG 

29.03.  
14.00 UHR

DIE PUPPENSPIELERIN
spinnst
Figuren - und Objekttheater

SONNTAG 

29.03.  
19.00 UHR

WORKSHOPS
Theresa Sima
Musikwerkstatt für die Kinder

Sa 21.3.
9.30-12.00 

UHR

Irene Melinz
„no RISK no FUN“ Improvisationstheater 
mit Mut zur Lücke – Alter: 10-100

Di 24.3. 
18.00-

20.00 UHR

Michaela Gansger
„Bühne frei für ein weißes Männerhemd“  
Alter: 10-100

Mi 25.3. 
16.00-

18.00 UHR

SCHULVERANSTALTUNGEN

HS und AHS SchülerInnen Lodronsche Reitschule
„Walle, walle manche Strecke…“ 
Figurentheater Tröbinger

Mo 23.3. 

VS Steinfeld
Pantomime für Kinder 
Theatre Fortissimo

Mo 23.3. 

Fr 27.3. VS SchülerInnen Lodronsche Reitschule
„Second Hand Show“ 
Theater Babelart
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Seit 1997 begeistern Alexander Neander und Wolfram von Bodecker mit 
ihrem visuellen Theater Presse wie Publikum in über 30 Ländern.
Nun präsentieren sie das Beste aus ihren Programmen, gespickt mit 
vollkommen neuen Episoden der beiden tragikomischen Figuren.
Mit ihrem fulminanten Bildertheater voller Magie, Comedy, optischen 
Illusionen und Emotionen reißen sie zu wahren Begeisterungsstürmen hin.
Ohne Worte und fast ohne Requisiten versetzen sie das Publikum in 
Vibration und Resonanz. Tränen des Lachens und der Rührung sind selten 
so nah.

Ob Theaterfreund oder überzeugter Nicht-Theatergänger, älteres 
Semester, mitten im Leben stehend oder Kind:
Dieses Theatererlebnis reißt alle mit.

FREITAG 

20.03.  
19.00 UHR

ERÖFFNUNG
Freitag, 20.3. um 19.00 Uhr
Lodronsche Reitschule Gmünd 
  

BODECKER & NEANDER
Best of 30 Jahre
Visual Mime Theater Berlin

Liebe alle, 

welch besonderes Bühnenerlebnis erwartet 
uns in diesem Jahr! Sechs Abende, sechs 
Ensembles aus dem In- und Ausland, sechs 
künstlerische Handschriften, die mit ihren 
ganz eigenen Themen und Ausdrucksformen 
unverwechselbare Atmosphären erschaffen. 
Jeder Abend trägt seine eigene Stimmung in 
sich – kraftvoll, berührend, überraschend.
An zwei Sonntagnachmittagen öffnen 
wir zudem einen Zauberraum für unsere 
jüngsten Besucherinnen und Besucher und 
ihre Begleitungen – voller Fantasie, Staunen 
und leuchtender Augenblicke.

Für mich ist es jedes Mal ein spannendes Erlebnis, neue Ensembles 
zu entdecken und die passenden Stücke für Gmünd auszuwählen. Im 
vergangenen Jahr führte mich mein Weg zur Burg Hochosterwitz bei St. 
Veit. Ausgestattet mit einem Sicherheitshelm wagte ich mich tief hinab 
in ein winziges Kellergewölbe, wo der Verein Kultur MarktLücke „Den 
Weibsteufel“ aufführte. Schon nach wenigen Minuten war für mich klar: 
Dieses Stück möchte ich zu unserem Theaterfestival nach Gmünd holen! 
Und obwohl der Verein sonst nicht auswärts spielt, nahm er zu meiner 
großen Freude unsere Einladung an.
Auch heuer ist das Figuren- und Objekttheater mit seinen vielseitigen 
Facetten wieder vertreten. Ein besonderer Dank gilt unserem 
Vereinsmitglied Michaela Gansger: Ihre langjährige Leidenschaft für das 
Figurentheater hat neue Verbindungen entstehen lassen. Mit viel Gespür 
wählte sie die Gruppen und Stücke aus.
An sechs Abenden dürfen wir die Welt draußen für einen Moment 
anhalten – und uns ganz dem widmen, was Theater vermag: uns zu 
erinnern, träumen, fühlen.

Kultur verbindet. Kultur findet statt. 

Eure Alexandra G. Rudiferia
Obfrau, Verein Offen für Kultur
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Zurück auf die Schulbank? Nein danke. Außer „Fessor Ferner“ hält 
seine besondere Art des  Frontalunterrichts ab. Ungeniert bricht er 
das Konferenzgeheimnis und nimmt Helikoptereltern, selbsternannte 
Bildungsexperten, Schüler, Kollegen sowie sich selbst gnadenlos auf die 
Schaufel. Der Gewinner des „Großen NÖ Kabarett- und Comedypreises“ 
wechselt dabei gekonnt zwischen selbst auferlegtem Bildungsauftrag 
und selbst erlebtem Lebens- und Berufswahnsinn. 
 
Mit seiner Show zündet Andreas Ferner ein kabarettistisches 
Bildungsfeuerwerk. So macht Unterricht richtig Spaß! Nur vor 
permanenten Zwerchfellerschütterungen wird eindringlich gewarnt!

Wenn der slowakische Pantomime Vlado Kulišek mit seinem Vintage-
Koffer anreist, können die Zuschauerinnen und Zuschauer was erleben. 
Denn aus diesem zaubert er Hüte und andere Kopfbedeckungen 
hervor, mit deren Hilfe er lustige und spontane kleine Geschichten zu 
erzählen weiß. Dabei setzt Kulišek ganz ohne Worte auf eine lebhafte 
Interaktion mit dem Publikum und bezieht dieses ein. Wer mit ihm auf der 
Bühne landet, sei gewarnt: In hitzigen Wettkampfsituationen neigt der 
Pantomime schon mal zum Schummeln.

Diese Show wurde bereits über tausend Mal erfolgreich aufgeführt und 
begeistert nach wie vor Kinder und Erwachsene gleichermaßen.

ANDREAS FERNER
Stundenwiederholung
Kabarett

VLADO KULIŠEK /  

THEATRE FORTISSIMO
Der Koffer
Pantomime für Kinder

Fo
to

: ©
 M

ax
 L

ot
tm

an
n

Foto: © Willi Pleschberger

SAMSTAG 

21.03.  
19.00 UHR

SONNTAG 

22.03.  
14.00 UHR
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Im London Mitte der 1960er Jahre kündigt sich beim jungen, mittellosen 
Bildhauer und seiner Verlobten wichtiger Besuch an: ein reicher russischer 
Kunstmäzen. Als ob das nicht genug Stress wäre, will auch noch dazu der 
Brautvater kommen, um seinen zukünftigen Schwiegersohn unter die Lupe 
zu nehmen. Doch ausgerechnet, als die karge Wohnung mit geklauten 
antiken Möbeln aufgepeppt wurde, gibt es im ganzen Haus keinen Strom 
mehr.  

Wenn im Stück der Strom ausfällt, gehen auf der Bühne die Lichter an: 
Während die Figuren nun nichts mehr sehen, bleibt den Zuschauerinnen 
und Zuschauern nichts verborgen. Was folgt, ist ein großer voyeuristischer 
Spaß mit umgedrehten Lichtverhältnissen.

Als Flaggschiff der österreichischen Hochkultur lockt der Jedermann 
jährlich die Haute Volée an Bord: Nun kommt das Theater zu den 
Menschen. Festspielatmosphäre wird dennoch garantiert. Eingebettet in 
E-Gitarrensound präsentiert sich das mittelalterliche Mysterienspiel mit 
Humor und Tiefgang als Handpuppenspektakel. So haben wir das Sterben 
des reichen Mannes noch nie erlebt. Und mit ihm erfahren wir: Weder 
Truhen voller Geld noch die schöne Geliebte im Arm helfen im Angesicht 
des Todes weiter. Was zählt in den letzten Stunden?

Puppen und Schauspieler ringen mit- und gegeneinander, Kräfte 
verschieben sich. Gott sieht alles. Und Puppen sterben besser.

THEATER TRÖBINGER
Jedermann
Figurentheater

SONNTAG 

22.03.  
19.00 UHR
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MÜNCHEN FILM AKADEMIE
Komödie im Dunklen
Screwballkomödie
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FREITAG 

27.03.  
19.00 UHR



Foto: © Alexandra Rudiferia
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Der Tiroler Arzt und Schriftsteller Karl Schönherr absolvierte seine 
Lehrjahre von 1890 bis 1891 in einer Friesacher Apotheke. 1914 verfasste er 
ein zeitloses Werk über ein „Teufelsweib“: Die in den Alpen angesiedelte 
Dreiecksgeschichte stellte die gängigen Wertvorstellungen einer 
patriarchalen Welt auf den Kopf. 1918 veranlasste die katholische Kirche in 
Bayern die Absetzung des Stückes. Bis heute zählt es nichtsdestotrotz zu 
den meistgespielten Werken im süddeutschen Raum.

Der Verein Kultur MarktLücke setzt sich gesellschaftskritisch mit der Rolle 
der Frau auseinander. Was hat sich in mehr als 100 Jahren geändert?

Wer kennt sie nicht, die berühmten Fabeln? Sie erzählen lehrreiche 
Geschichten: Dem schlauen Fuchs gelingt es, die Eitelkeit des Rabens 
auszunutzen, um an das begehrte Stück Käse zu gelangen. Dem 
Frosch wird sein Größenwahn zum Verhängnis. Und was passiert dem, 
der zu oft lügt? Ihm wird nicht geglaubt, wenn sich der Wolf letzten 
Endes tatsächlich heranschleicht. Das babelart Theater inszeniert die 
drei Fabeln pointenreich und mit scharfer Beobachtungsgabe für die 
Eigenheiten der tierischen Hauptdarsteller. 

Professionelle Spieltechnik, charmante Figuren und musikalische Einlagen 
machen Fuchs und Rabe und andere Fabeln zu einem Genuss für die 
ganze Familie.

KULTUR MARKTLÜCKE
Der Weibsteufel
Volksbühne

BABELART THEATER
Fuchs und Rabe
Figurentheater für Kinder

SAMSTAG 

28.03.  
19.00 UHR

SONNTAG 

29.03.  
14.00 UHR

Foto: © Willi Hitzenberger
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Auf wahren Begebenheiten beruhend, denn Märchen will heute ja 
keiner mehr hören, oder?! Seit 100 Jahren steht der Koffer auf dem 
Dachboden. Dann endlich schaffen es die Puppen, ihn zu öffnen.  Aber 
wer sind sie eigentlich, und was haben sie gespielt? Woher kommen 
sie? Glaubenssätze, Kleider und Körper sind längst den Motten zum 
Opfer gefallen. Doch die ins Holz geschnitzten Anhaftungen bleiben. 
Um nicht für immer in den alten Rollen festzustecken, versucht diese 
Schicksalsgemeinschaft, alles neu zu denken und sich in neue Visionen 
hinein zu spinnen.

Elfriede Scharf und Eva Palvölgyi werfen einen poetischen Blick auf eine 
Gemeinschaft, die sich neu findet.

 

SONNTAG 

29.03.  
19.00 UHR
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Ein herzliches Dankeschön an all die wunderbaren Künstlerinnen 
und Künstler, die uns mit ihrem Talent verzaubern und bereichern. 
Ein riesengroßer Dank an die großzügigen Sponsoren, die das 
Theaterfestival in dieser Form ermöglichten. Und vor allem: 
Danke, danke, danke an die Besucherinnen und Besucher, die mit 
uns in die wundervolle Welt des Theaters eintauchten.

WAS ZUM SCHLUSS
KOMMT: DANKE

DIE PUPPENSPIELERIN
spinnst
Figuren- und Objekttheater

Dipl.-Ing. Dr. Günther Abwerzger 
 

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen 

 

 

 

Tiroler Straße 29 Tel.: 04762/2250 
9800 Spittal/Drau E-Mail: office@vermessung-zt.at 
 

HHeeiilliiggeenn  GGeeiisstt--AAppootthheekkee  

Mag. pharm. Thomas Fuchs  
9853 Gmünd Hauptplatz 9
Tel. 04732-2135 - Fax 04732-213520
email: apotheke.gmuend@aon.at

HHeeiilliiggeenn  GGeeiisstt--AAppootthheekkee  

Mag. pharm. Thomas Fuchs  
9853 Gmünd Hauptplatz 9
Tel. 04732-2135 - Fax 04732-213520
email: apotheke.gmuend@aon.at

Bernhardtgasse 4/1 · 9800 Spittal/Drau
Tel. 04762/61081-0 · Fax -20

kanzlei@oberlercher.com 
www.oberlercher.com

www.weinheit.at 

© www.michael-ferner.at

Andrea KratzwaldAndrea Kratzwald
Juwelierin

Gold- & Silberschmiedemeisterin

Kirchgasse 50 ∙ 9853 Gmünd in Kärnten
Tel.: 0699 / 170 77 530

E-Mail: andrea.kratzwald@aon.at
www.goldschmiede-kratzwald.com

Die Goldschmiede

Z I V I LT E C H N I K E R
URBAN &  GLATZ

HANNES WAIDBACHER

Tel: +43 (0) 664 221 27 14 • blumen@waidbacher.at
A-9853 Gmünd • Karnerau 1 • www.waidbacher.at

NATÜRLICHER ANBAU OHNE CHEMIE


